
REGENSBURG. Eine Serie des Regens-
burger Fotografen Wolf-Dietrich Nahr
ist beim internationalen Wettbewerb
Monovisions Awards für Schwarz-
weiß-Fotografie ausgezeichnet wor-
den. Die Reihe „Emotions on the
Streets“ mit acht Einzelfotos aus Tel
Aviv, Venedig und Kitzbühel erhielt ei-
ne „Honorable Mention“ in der Serien-
Kategorie Street-Fotografie.

Unter den prämierten Bildern sind
Motive der Regensburger Fotoausstel-
lungen „48 Stunden Venedig“ (2018)
und „Tel Aviv – Menschen im Bau-
haus“ (2019). Letztere war im Herbst
mit Unterstützung der Stadt Regens-
burg im Thon-Dittmer-Palais und am
Entstehungsort Tel Aviv zu sehen ge-
wesen. Eine der ausgezeichneten Fotos
„Sidewalk“ ist inTelAviv entstanden.

WETTBEWERB

Regensburger
Fotograf
ausgezeichnet

Ein Foto aus der Reihe „Emotions on
the Streets“ FOTO: WOLF DIETRICH NAHR

REGENSBURG. Nicht immerkommen
Talente, die im Verborgenen blühen,
ans Tageslicht und werden – ange-
sichts der Beschränkungen im Kultur-
betrieb kann kaum von vielen gespro-
chen werden – von anderen auch
wahrgenommen. Bei Kilta Rainprech-
ter ist das seit kurzemder Fall.

Kannte man die Tänzerin aus Sin-
zing bisher auch als Performancerin,
Choreografin und Tanzpädagogin, ge-
hört diese Aufzählung nach ihrem
Auftritt mit derMusikerin Anka Drau-
gelates im Leeren Beutel um ein weite-
res künstlerisches Ausdrucksmittel er-
gänzt. In „Songs und Quatsch“, wie die

beiden als Duo 3 firmierenden Frauen
ihr gemeinsames Programm nennen,
singt Rainprechter aus vollem Herzen
und mit bemerkenswertem Aus-
drucksvermögen. Tatsächlich ist spür-
bar, dass hier keine reine Naturstimme
zu hören ist, deren Talent sich bisher
im stillen Kämmerlein austoben durf-
te. Das bestätigte die aus der Südpfalz
stammende multitalentierte Künstle-
rin auch mit Verweis auf Gesangsun-

terricht während ihrer Ausbildung in
den90er Jahren inNewYork.

Gemeinsam sind die beiden schon
länger unterwegs. Sie haben in Perfor-
mances zusammengearbeitet, Projekte
auf die Beine gestellt und Bühnenkon-
zepte entwickelt. Auch das jetzt vorge-
stellte Programm hat das Frauen-Duo
miteinander erarbeitet, einschließlich
der als Quatsch charakterisierten
Nummern, die allerdings – auch das
gehört zur Wahrheit – nicht immer
gleich als solche erkennbarwaren.

Stammen die Kompositionen
hauptsächlich von der Kulturförder-
preisträgerin Draugelates, hat Rain-
prechter viele der Texte beigesteuert.
Die singen sie häufig imDuett.Manch-
mal übernimmt die Tänzerin, deren
Bewegungslust sich gelegentlich Bahn
bricht, aber auch die Zweitstimme.
Auffallend dabei, wie sich die Timbres
der beiden ganz wunderbar ergänzen
und eine eigene vibrierende Spannung

zu erzeugen imstande sind. In syn-
chron gesungenen glossolalischen Vo-
kalsilben, dem Scatgesang ähnlich, er-
reicht das Duo eine fast perfekte Über-
einstimmung. Dabei wird deutlich,
welch großenProbeaufwand es für den
ersten öffentlichen Auftritt nach der
Zwangspause betriebenhat.

In musikalisch oft einfacheren
Songs, auf der Bratsche gezupft, kom-
men von der Einsamkeit bis zur Wei-
gerung eines israelischen Kampfpilo-
ten, eine Bombe auf eine Schule abzu-
werfen, tiefernste Themen zum Aus-
druck. Die Liebe bricht sich in leiden-
schaftlichem Ausdruck Bahn und ver-
sickert mit der ironischen Frage Rain-
prechters nach Käse zum Baguette, das
sie persiflierend wie eine Gitarre ge-
schlagen hat. Zu lang und uneinheit-
lich war ein Potpourri mit Songs über
persönliche Themen zu wechselnden
Stilen und Stimmungen, den Drauge-
lates auf demFlügel begleitete.

Quatsch verbirgt sich hinter Ernst
KONZERTDie zwei von
Duo 3 überraschen beim
Clubauftritt im Beutel.

VON MICHAEL SCHEINER

Anka Draugelates und Kilta Rain-
prechter (r.) FOTO: MICHAEL SCHEINER

BURGLENGENFELD.Amheutigen
Samstag, 1.August, spielen fünfMu-
sikverrückte aus demHerzenderOber-
pfalz, genauer gesagt ausAmberg ,wel-
che denGenresRockundBeat verfal-
len sind, imBiergarten amVAZ (Kall-
münzer Str. 16) um18Uhr.Mit Songs
vonFree,Queen, TheDoors,Manfred
Mann’s Earthband, denRolling Stones,
Whitesnake oder auchZZTopwird
demZuhörer eine ordentliche Portion
Rock‘n‘ Roll serviert.NebenSängerDa-
nielNees undBastianKretzschmar an
derGitarre (auchbekannt vonBlack
Purple, String) bilden JakobPrechtl am
Bass, Fritz Pawlick (Keyboard) undSte-
fanBauer (Drums) die erdigeBackline
für dennötigenGroove vonMadCom-
pany.

Schmarrnkerl&
Funkerl on stage
BURGLENGENFELD.Da sie imLaufe
der Jahre auch einigenProminenten
ihrGetränk servierendurften, verfü-
gen sie über viele lustigeGeschichten –
vor allemverpackt in vielenbekann-
tenLiedern.Denn laut Schmarrnkerl
&Funkerl gibt es zu jedemLiedden ih-
nen zurVerfügung stehendenUr-
sprungstext. Sie spielen an zweiVeran-
staltungstagen,welche amSonntag, 2.
August, und amSonntag, 6. September,
jeweils um11Uhr imBiergarten am
VeranstaltungszentrumVAZ (Kall-
münzer Str. 16) stattfinden.

Italienische Lieder
imBiergarten
BURGLENGENFELD.DieBand
„iCantAutori“ stelltmitViaggio in Ita-
lia – eineReise durch Italien – ihrneu-
esmusikalisches Projekt imBiergarten
amVeranstaltungszentrumVAZ (Kall-
münzer Str. 16) vor. „I CantAutori“ prä-
sentieren amSonntag, 2. August, um
18Uhrdie schönstenLieder, die italie-
nische Liedermacher abden70er Jah-
renbis heute geschaffenhaben.
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MadCompanymit
Rock undBeat

BERLIN. Die beiden älteren Damen
sind Nachbarinnen. Sie leben allein
auf der letzte Etage in einem Wohn-
haus irgendwo im schöneren Teil der
französischen Provinz. So weit die
Fassade. Doch dahinter steckt eine
zutiefst emotionale Geschichte. Nina
(Barbara Sukowa) und Madeleine
(Martine Chevallier) sind nicht nur
zwei inzwischen ältere Damen, son-
dern seit Jahrzehnten auch ein sich
sehrheimlich liebendes Lesbenpaar.

Mit seinem Spielfilmerstling „Wir
beide“ schafft der italienische Regis-
seur FilippoMeneghetti eine einfühl-
same Ebene für zwei überzeugend
agierende Akteurinnen. Schon die
beiden Wohnungen sind Attrappe.
Ninas Domizil ist kaum eingerichtet,
alles karg und provisorisch, ein Bett
dort nicht mal bezogen. Das Leben
des Paares entfaltet sich auf der ande-
ren Seite des Hausflurs: In Made-

leines Apartment wohnen sie zusam-
men, kochen, essen, tanzen, lieben
sich. Voller Harmonie schmieden sie
noch Zukunftspläne: ein wahrhaft ge-
meinsames Leben in Rom, wo sie sich
vor Jahrenkennen- und lieben lernten.

Madeleine hat ihre große Liebe Ni-
na geheim gehalten. Vor dem irgend-
wann gestorbenen Ehemann, den be-
reits erwachsenen Kindern, der Enkel-
generation. Nina hat das all die Jahre
eher hingenommen als akzeptiert.
Aber für die Rom-Pläne ist der Schritt
zur Wahrheit notwendig: Madeleines
Outing, das Bekenntnis zur gemeinsa-
men Liebe. „Ich wollte euch etwas sa-
gen, das sehr wichtig für mich ist...“,

setzt Madeleine an ihrem Geburtstag
im Familienkreis zur Offenheit an.
Doch nach schmerzhaft langen Sekun-
den kommt sie über ein „...dass ich
euch liebhab‘“ nichthinaus.

Rom scheint auf dem Spiel zu ste-
hen. Nina ist stinksauer. Das Bezie-
hungsdrama könnte seinen Lauf neh-
men. Doch Madeleine erleidet einen
Schlaganfall. Das lange Schweigen
nimmt Nina nun jede Möglichkeit,
sich um ihre kranke Geliebte zu küm-
mern. Keine Rechte im Krankenhaus,
die Pflege daheim übernimmt einewe-
nig engagierte Kraft, Madeleines zu-
nehmend misstrauische Kinder schot-
tendienur langsamGenesende ab.

Ninamussmit aller Kraft und Liebe
für die gemeinsame Zukunft kämpfen.
Dabei kann sie auch auf die Wirkung
des alten italienischen Schlagers „Cha-
riot“ setzen, das Lieblingslied der bei-
den von Freiheit Träumenden: „Du
wirst mit mir zusammenleben, die Er-
dewird grenzenlos sein.“

Sukowa erzählte im Rückblick auf
den Film: „Ich habe mit einem jungen
italienischen Regisseur gearbeitet, ein
Film über zwei ältere Lesben. Da habe
ich mich gefragt, wieso macht ein jun-
ger Mann einen Film über zwei alte
Frauen?“ Die Antwort fand sie bei den
Dreharbeiten: „Er hat sich für dieMen-
schen interessiert, das hatte gar nicht
unbedingtmit Frauen zu tun.“

Versteckte Liebe bis
ins Alter: „Wir beide“
KINO Ein in die Jahre ge-
kommenes Lesbenpaar
erlebt einen Schicksals-
schlag. Barbara Sukowa
muss in dem Film um
ihre Liebe kämpfen.
VON GERD ROTH

Martine Chevallier (l.) als Madeleine und Barbara Sukowa als Nina sind in „Wir beide“ zu sehen, der am 6. August in
die Kinos kommt. FOTO: WELTKINO FILMVERLEIH/DPA

DIE BESETZUNG

Erfahrung: RegisseurMeneghetti
kannmit der Französin Chevallier
und der auch nach drei Jahrzehn-
ten inNewYork immer noch als
halbeBerlinerin geltendenSukowa
auf zwei ebenso erfahrenewie sen-
sible Schauspielerinnen setzen.

Sensibilität:Denkbare Stolperfal-
len etwa bei Liebesszenen zweier
ältererMenschen umgehtMeneg-
hettimit viel Feingefühl.Nichts
wirkt komisch oder peinlich.

LOS ANGELES/NEW YORK. Ariana
Grande und Lady Gaga gehen mit je
neun Nominierungen als Top-Favori-
tinnen ins Rennen um die MTV Video
Music Awards. Billie Eilish und The
Weeknd haben je sechs Gewinnchan-
cen. Dies gaben die Verleiher der Mu-
sikpreise am Donnerstag bekannt.
Trotz der Coronavirus-Pandemie soll
die Preis-Gala am 30. August in New
York stattfinden.

Alle vier Spitzenanwärter sind in
der Top-Sparte „Video des Jahres“ ver-
treten, Lady Gaga und Ariana Grande
mit ihrem gemeinsamen Song „Rain
on Me“, Eilish mit „Everything I Wan-
ted“, The Weeknd mit „Blinding
Lights“. Zudem treten dort Eminem
(„Godzilla“), Future („Life Is Good“)
undTaylor Swift („TheMan“) an.

Neben den traditionellen Sparten
wie Künstler und Song des Jahres gibt
es zwei neueKategorien für Produktio-
nen, die während der Corona-Pande-
mie entstanden sind – „Bestes Musik
Video von Zuhause“ und beste „Qua-
rantäne Darbietung“. Dort wetteifern
unter anderem Justin Bieber, John Le-
gend, Twenty One Pilots und PostMal-
one.

Auftritte und das Verteilen der Tro-
phäen sollen in einer Mehrzweckhalle
im Stadtteil Brooklyn und an anderen
Standorten in New York unter Berück-
sichtigung von Hygienevorschriften
stattfinden.

Die Preise des US-Musiksenders
MTV werden seit 1984 verliehen. Fans
können online für ihre Favoriten stim-
men. Als Trophäe gibt es einen „Moon-
man“, einen kleinen Astronauten auf
demMond, der eineMTV-Fahne in der
Handhält. (dpa)

MTV AWARDS

LadyGaga
gehört zu den
Favoriten

US-Sängerin Lady Gaga geht als
Top-Favoritin ins Rennen um die MTV
VideoMusic Awards. FOTO: ALLEN/DPA
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